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Nun jauchzt dem Herren, alle Welt! 

 

   1. Nun jauchzt dem Herren, alle Welt! 

   Kommt her, zu seinem Dienst euch stellt, 

   kommt mit Frohlocken, säumet nicht, 

   kommt vor sein heilig Angesicht. 

 

   5. Dankt unserm Gott, lobsinget ihm, 

   rühmt seinen Namen mit lauter Stimm; 

   lobsingt und danket allesamt! 

   Gott loben, das ist unser Amt. 

 

   6. Er ist voll Güt und Freundlichkeit, 

   voll Lieb und Treu zu jeder Zeit; 

   sein Gnad währt immer dort und hier 

   und seine Wahrheit für und für. 

 

   7. Gott Vater in dem höchsten Thron 

   und Jesus Christ, sein ein’ger Sohn, 

   samt Gott, dem werten Heilgen Geist, 

   sei nun und immerdar gepreist. 

 

    Text: David Denicke 1646 nach Cornelius Becker 1602 

 

 

 

Psalm 98 

Singet dem Herrn, rühmet und lobet 

 

  Singet dem Herrn ein neues Lied, 

   denn er tut Wunder. 

 

  Er schafft Heil mit seiner Rechten 

   und mit seinem heiligen Arm. 

 

  Der Herr lässt sein Heil kundwerden; 

   vor den Völkern macht er seine Gerechtigkeit offenbar. 

 

  Er gedenkt an seine Gnade und Treue für das Haus Israel, 

   aller Welt Enden sehen das Heil unsres Gottes. 

 

  Jauchzet dem Herrn, alle Welt,  

   singet, rühmet und lobet! 

 

  Lobet den Herrn mit Harfen, 

   mit Harfen und mit Saitenspiel! 

 

  Mit Trompeten und Posaunen 

   jauchzet vor dem Herrn, dem König! 

 

  Das Meer brause und was darinnen ist, 

   der Erdkreis und die darauf wohnen. 

 

  Die Ströme sollen frohlocken, 

  und alle Berge seien fröhlich vor dem Herrn; 

   denn er kommt, das Erdreich zu richten. 

 

  Er wird den Erdkreis richten mit Gerechtigkeit 

   und die Völker, wie es recht ist. 

 

 

 

 



 

 

 

Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen 

 

  Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen. 

  Erzählen will ich von all seinen Wundern  

  und singen seinem Namen. 

  Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen. 

  Ich freue mich und bin fröhlich, Herr, in dir. Halleluja! 

  Ich freue mich und bin fröhlich, Herr, in dir. Halleluja 

 

      Text: Gitta Leuschner nach Psalm 9,2.3 

      Melodie: Claude Fraysse 1976 
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Ich lobe meinen Gott 

 

 1. Ich lobe meinen Gott, der aus der Tiefe mich holt, damit ich lebe. 

 Ich lobe meinen Gott, der mir die Fesseln löst, damit ich frei bin. 

 

 Kehrvers: Ehre sei Gott auf der Erde 

   in allen Straßen und Häusern, 

   die Menschen werden singen, 

   bis das Lied zum Himmel steigt. 

   Ehre sei Gott und den Menschen Frieden, 

   Ehre sei Gott und den Menschen Frieden, 

   Frieden auf Erden. 

 

 2. Ich lobe meinen Gott, der mir den neuen Weg weist, damit ich handle. 

 Ich lobe meinen Gott, der mir mein Schweigen bricht, damit ich rede. 

 

 3. Ich lobe meinen Gott, der meine Tränen trocknet, dass ich lache. 

 Ich lobe meinen Gott, der meine Angst vertreibt, damit ich atme. 

 

       Text: Hans-Jürgen Netz 1979 

       Melodie: Christoph Lehmann 1979 
 

 

 

 

Du meine Seele, singe 

 

  1. Du meine Seele, singe, wohlauf und singe schön 

  dem, welchem alle Dinge zu Dienst und Willen stehn. 

  Ich will den Herren droben hier preisen auf der Erd; 

  ich will ihn herzlich loben, solang ich leben werd. 

 

  8. Ach ich bin viel zu wenig, zu rühmen seinen Ruhm; 

  der Herr allein ist König, ich eine welke Blum. 

  Jedoch weil ich gehöre gen Zion in sein Zelt, 

  ist’s billig, dass ich mehre sein Lob vor aller Welt. 

 

      Text: Paul Gerhardt 1653 

      Melodie: Johann Georg Ebeling 1666 
 


